[image: image1.jpg]


[image: image2.png]


[image: image3.png]TIOMBCKNR
KYIbryPAbIA
[lTe



[image: image4.jpg]FUNDACJA WSPOLPRACY
POLSKO-NIEMIECKIE
STIFTUNG

FUR DEUTSCH-POLNISCHE
ZUSAMMENARBEIT






Präsentation der Studie

„Menschen – Geschichte – Politik. Russische Ansichten 
zu Polen und Deutschen“

28. November 2012, 18 Uhr
Haus des Journalisten
Nikitski bulwar, 8A, Moskau

Programm

18.00  Grußwort
 

· Dr. Rudolf Traub-Merz, Leiter der Friedrich-Ebert-Stiftung in der Russischen Föderation 
· Dr. Marek Radziwon, Direktor des Polnischen Instituts, 1. Botschaftsrat der Botschaft der Republik Polen in der Russischen Föderation

· Wsewolod Bogdanow, Präsident des Russischen Journalistenverbandes

· Elisabeth Wolbers, Abteilungsleiterin Politik, Deutsche Botschaft Moskau

· Dmitri E. Ljubinski, Leiter der 3. Europäischen Abteilung, Außenministerium der RF  - angefragt

 

· 18.15   Vorstellung der Ergebnisse der Studie „Menschen – Geschichte – Politik. Russische Ansichten zu Polen und Deutschen“ 

· Dr. Agnieszka Łada, Leiterin des Europa-Programms, Senior Analyst, Institut für Öffentliche Angelegenheiten 
· Natalia Zorkaya, wissenschaftliche Mitarbeiterin, Abteilung für sozial-politische Studien, Levada-Zentrum

 
18.30   Diskussion

· Cornelius Ochmann, Osteuropa-Experte, Bertelsmann-Stiftung

· Maria Przełomiec, Journalistin, Polnisches Fernsehen 

Moderation: Prof. Andrei Zagorski, Institut für Weltwirtschaft und internationale Beziehungen der Russischen Akademie der Wissenschaften (IMEMO RAW), Mitglied der russisch-polnischen Gruppe fuer schwierige Fragen

19.45  Kleiner Empfang

Die Veranstaltung wird simultan Russisch-Deutsch und Russisch-Polnisch übersetzt.   

Während der Präsentation ist die Studie „Menschen – Geschichte – Politik. Russische Ansichten zu Polen und Deutschen” erhältlich.

Die Präsentation der Studie wird von der Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit veranstaltet und wurde ermöglicht dank der Unterstützung und Zusammenarbeit mit der Friedrich-Ebert-Stiftung Moskau, dem Polnischen Institut in Moskau und dem Russischen Journalistenverband.

Die Umfrage des Instituts für Öffentliche Angelegenheiten „Menschen – Geschichte – Politik. Russische Ansichten zu Polen und Deutschen“ wurde vom Moskauer Levada-Zentrum durchgeführt und von der Stiftung für deutsch-polnische Zusammenarbeit in Kooperation mit dem polnischen Außenministerium finanziert.

 
